




Die VSronen wurdige Furſtin,

Furchlauchtigſte Gurſtin und Grau,
cch  crν n

Eleonora Wilhelmina,
Vacermahlte hertzogin zu Gachſen,
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha
len gebohrne Furſtin zu Anhalt-Kothen Landgrafin in Thurin
gen Karggrafin zu Meiſſen Gefurſtete Grafin zu Henne

berg Grafin zu der Marck und Ravensberg Frau
zu Ravenſtein

Am zoſten Auguſti 1726.

e— DDurchlauchtigſten urſten und Kerrn,
2

Herrn Brnuſt Muguſten,
Herzogen zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Eugern und Weſtpha
len Landgrafen in Thuringen Marggrafen zu Keiſſen Gefur—

ſteten Grafen zu Henneberg Grafen zu der Marck und
Ravensberg Herrn zum Ravenſtein

durch allzüfruhzeitigen Todt entriſſen,
furſtellen

und dadurch ſeine unterthanigſte Devotion bezeugen
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.EGregorius Chriſtoph Ehlenſtein.
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A es dort ein großer Printz f die Huldi
gung empfing

SeSo zeigte in der Lufft ſich eine ſchone

Krone
Ws Gleich uber dem fur ihm erbauten Eh—

renDThrone

von ſtattengieng.
Der Himmel der da ſtets den frommen Furſten hold

Der wollte ihn hiedurch zum Konig declariren
Es ſollte dieſer Printz das Reiches Ruder fuhren/

Und tragen Engellands beruhmtes Cronen Gold.

Glorwurdigſter uguſt Du Glantz Durchlaurchter
2Weilt

O daß Dein AugenLicht erhohet werden muſte

Du wirdelt Dein Gemahl auf etuen Pratht· Gttuſte
I
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Jng

J mt Wil

a  den
Orange, welches ihm der Kdnig in Franckreich wiedet einraumen

tHuldigung ein, da man un er wahrender Solennit t uber
aufgerichtet war, eine Crone in den Wolcken geſehen. br

Geſchichts Carender Thaten Wilhelma dea vj. gonigs in Engelland p. 6.



Sie tragt der Cronen Schmuck als HimmelsKonigin
Sie lebet hochſt-begluckt in hohern Furſten- Orden

Nachdem Sie nur der Welt zur Zierd geliehen worden

Drer Himmel fur die Welt ein herrlicher Gewinn.
Die Theure Furſtin iſt des hohen Schmudes werth

Die Welt die konte Jhr zum Lohn nichts hohers geben

Aus Dich, o GOttes Furſt, und unſers Lebens Leben
Jetzt aber wird Sie recht mit Gnaden-Lohn beehrt.

Sie war des Landes Luſt ein Bild der Trefflichkeit
Es hat kein Kiel noch nicht nach Wurden ausgefuhret
Den Tugend-Ruhm der an des Titans Cirtel ruhret

Mein Kiel iſt auch zu ſchwach ob gleich das Hertz bereit.
Das Armuth weiß und ſpricht was Sie geweſen ſeh

Auf das die Gnade ſich im Sommer ausgegoſſen
Auf das zur WintersZeit Jhr Tagus ausgefloſſen

Die Gnade wurde hier faſt alle Korgen nru.
Es preißt Apollens Mund die milde Furſten Hand

Die da ſo wohl gethan den Lernenden in Schulen
Er wollte ſelber auch um Jhren Purpur buhlen

Es weiß es der Parnas,es weiß es Stadt und Land.
Die fromme PrieſterEchaar die GjDtt zum Seegen ſetßt

Die da ſo lieblich iſt mit denen Friedens gußen
Erfreuete Jhr Hertz mit denen SeegensGußen;

Der Weg zur MimmelsVurg hat Sie allein geletzt.

Des Fruhliugs AnmuthsBeet werd' immer hingericht
Es ſplittre Felß und Stein es brechen hohe Thürme2.

Es weich ein Diamant der Macht erboſter Sturme

Es ſterbe was da will das Lob daß ſtirbet nicht.



Die Furſtin, die alſo in dieſer Welt gelebt

Die tragt denn billig nun im Himmel Ehren-Cronen
So will das Gute GOtt der Gutige belohnen

Wohl dem der das bedenckt und nach dem Guten ſtrebt.
Der Furſtin iſt nun wohl wir aber ſind betrubt

Des Landes-Schmuck und Zier die Saule iſt gefallen
Die Kirche iſt geſchwartzt die Trauer-Gloden ſchallen

Ein jeder Winckel weiſt was Wehmuths-Marquen giebt.
Das iſt noch unſer Troſt es lebet Ernſt Wuguſt,

Es teben noch geſund diee Theuren Siebes-Pfander,

Die Freude und die Zier die Crone derer Lander/

Ddeer Flor des Jlmen-Strands des Hertzogs AugenLuſt.

O Himmel ſchutze Sie und laß Jhr Wohlergehn
Und edle WachsthumsKrafft den ſchonſten Palmen gleichen

Es muſſe Jhr Geluck den hochſten Wundſch erreichen
Ei—und Vrnſt Wuguſtens duß auf lauter Roſen ſtehn.
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